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Blut
wird gespendet, vergossen und getrunken, es fliesst, rot

oder blau, bedeutet Fruchtbarkeit und scheint Zusammengehörigkeit

zu begründen, macht Verletzlichkeit sichtbar und
kann Krankheiten übertragen. Blut trägt schwer an religiösen und
mythischen Bedeutungen und ist wohl eines der wirkungsstärksten
Symbole. Blut und Geschlecht sind eng miteinander verwoben: Viele
Bedeutungsfelder eröffnen sich, wecken Interesse oder lösen

Unbehagen aus. Einem so ambivalenten Thema nimmt sich die ROSA

immer gerne an. Deshalb ist die aktuelle Ausgabe der substanziellen

Flüssigkeit gewidmet.

Eine Auseinandersetzung mit der Kategorie «Blutsverwandtschaft»,
ihrer Geschichte, sowie mit den sich abzeichnenden Veränderungen
durch die Neuen Reproduktionstechnologien eröffnet die aktuelle

Ausgabe. Blutrünstige Frauen werden zu Antimüttern; und vor
Splatterfilmen werden off die Augen verschlossen und die
bekanntesten Blutsbrüder, Winnetou und Old Shatterhand, erscheinen
in einem neuen Licht. Blutspenden werden zwar dringend gebraucht,
doch nicht jede/r darf spenden. Ein Ausschlusskriterium ist nicht
zuletzt Homosexualität. Unausweichlich mit Blut verknüpft ist auch

Krieg. Über geschlechtsspezifische Aspekte der Kriegsbewältigung
sprach die ROSA mit der Chefin des Sprachdienstes des

Sondergerichtshofes für Sierra Leone. Nicht fehlen dürfen in dieser Nummer
Überlegungen zum Thema Menstruation.

BLUT
Titelbild: Sandra Nicolodi und Britta Wübbens

Für einen hartgesottenen Übergang sorgt der Beitrag zur Geschichte
der Frauenkrimis. Ein weiterer Artikel wirft einen kritischen Blick auf
die Entwicklungen im Gesundheitswesen. Und die populären
Automobilzeitschriften der 50-er und 60-er Jahre verraten Einiges
über die Vorstellungen von Geschlecht, Mensch und Maschine. Nicht
zuletzt finden sich in dieser Ausgabe auch Neuigkeiten zu einem

Studiengang Gender Studies an der Uni Zürich.

Mit Herz und Blut gewünscht von uns eine flüssige Lektüre
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